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Ziele:
Die SchülerInnen reflektieren eigene Identitäten und 
Zugehörigkeiten, um das Verständnis für die Bedeutung 
und Bildung von Identitätsräumen aufzubereiten. 

      Schritt 1:
JedeR bekommt ein Blatt Papier und Stifte und malt eine 
Blüte mit großen Blütenblättern. In jedes Blatt schreibt 
er/sie eine Facette seiner/ihrer Identität.

      Schritt 2:
Nach ca. 10 Minuten gibt es zur Orientierung auf einem 
Flipchart oder auf der Tafel eine Liste der möglichen 
Identitäten, die angesprochen werden könnten.

      Schritt 3:
Die SchülerInnen bilden Paare, sie tauschen sich über 
Aspekte ihrer Identität / ihre Identitätsblumen aus und 
versuchen, die Auswahl ihrer Identitätsaspekte zu be-
gründen. In einer zweiten Gesprächsrunde reflektieren 
die SchülerInnen, zu welchen Gruppen sie sich zugehörig 
fühlen. Impulse können sein:

      Schritt 4:
Im Plenum werden wichtige Erkenntnisse der Gruppen-
arbeiten zusammengefasst.

• Geschlecht
• Familienstand
• Sprache
• Beruf, Ausbildung
• Politische Interessen
• Soziale Schicht
• Religion
• Herkunft
• Hobbys 
• Vereine

Kurzbeschreibung:
Einstiegsübung zur eigenen Identität

Dauer: 1 Unterrichts-Einheit
Schulstufe: Sekundarstufe I+II

Arbeitsmaterialien
Papier, Stifte

BAUSTEIN 9:
Identitätsblume

>

>

>

>

• �Welche Erfahrungen haben Sie mit Zugehörigkeiten (z. 
B. angenehme oder eher schwierige Erfahrungen mit 
Zugehörigkeiten; freiwillige / unfreiwillige Zugehörig-
keiten;  welche Zugehörigkeiten bedeuten viel)?

• �Welche Zusammenhänge erkennen Sie zwischen Ihrer 
Identität (Ihren Identitäten) und Ihren Zugehörigkeiten?

• �Sehen Sie Unterschiede zwischen Selbst- und Fremd-
zuschreibungen?
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